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b Vermaten eher länger ausdehnen als üblich. Zusammen mit dem ersten Basston kann ein zarter gesummter C-Dur-Klang durchs
ganze Stück gehen, der dann vor allem bei den Vermaten-Pausen zur Geltung kommt und in den dann das Stück am Schluß
endgültig einmündet. Der Akkord ist auch möglicherweise behutsam zu arpeggieren auf dem Piano, oder mit Streichern oder
einer Akkordleier zu erzeugen, aber stets im Hintergrund. Nach persönlichem Dafürhalten kann auch im Mittelfeld des Stückes
ab u.zu ein "a" zu diesem Klang hinzukommen.
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